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1. Aufgabenstellung 

 

Der Planer führt im Namen des Auftraggebers für die Ortsgemeinde Ahr-

brück derzeit  ein Aufstellungsverfahren für den Bebauungsplan „Nr. 2, 12. 

Änderung“, 53506 Ahrbrück durch. Das Plangebiet bef indet sich innerhalb 

bestehender Bebauung, die Erschl ießung erfolgt von den die das Plangebiet 

im Norden, Osten, Süden und Westen begrenzenden öffent l ichen Verkehrs-

wegen.  

 

Die Lage des Plangebietes kann dem Flurkartenausschnit t  in Anlage 1.1ff 

und den weiteren Plänen entnommen werden. Der Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes ist der Anlage 1.3  zu entnehmen und ein Vorentwurf des 

zeichner ischen Tei ls des Bebauungsplanes ist in der Anlage 1.4  dieser Im-

missionsprognose beigefügt. Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans 

„Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 Ahrbrück wird die Erarbeitung eines schal l-

technischen Untersuchungsberichts erforderl ich. In dieser immissions-

schutzrechtl ichen Ausarbeitung sind die Geräuscheinwirkung der auf das 

Plangebiet einwirkenden Schallquel len, hier 

 
-  Straßenverkehrslärm 

 
zu ermitteln.  

 

Auf Basis der vor l iegenden Angaben zum Straßenverkehr mit den bekannten 

Schal lemissionen des Verkehrslärms werden die schal ltechnischen Einwir-

kung auf das Plangebiet prognostiz iert  und nach der DIN 18005, Beiblatt  1, 

der 16. BImSchV und den baurecht l ichen Vorgaben der DIN 4109-1, 2018 

bewertet.   

 

Für die geplanten Gebäude innerhalb des Plangebiets werden die Anforde-

rungen für die Dimensionierung des Schal lschutzes gegen Außenlärm nach 

der DIN 4109-1, 2018 über die Fest legung der maßgebl ichen Außenlärmpe-

gel def iniert .   

 

Es sol l überprüft  werden, ob auf das Plangebiet im Sinne des BImSchG und 

mitgeltenden Regelwerke, Verordnungen sowie Normen unter Zugrundele-

gung der geplanten Nutzung schädliche Umwelteinwirkungen, hier  
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Geräuschimmissionen der öffent l ichen Verkehrswege einwirken. Ist dies der 

Fal l sollen in einem weiteren Schrit t  Maßnahmen aufgezeigt werden, mit 

denen gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Sinne der geltenden Re-

gelwerke hergestel lt  werden können.  

 

Auf Basis der auf das Plangebiet einwirkenden und nach den geltenden Re-

gelwerken bewerteten Geräuschimmissionen wird ein Schal lschutzkonzept 

für die geplanten Gebäude innerhalb des Plangebiets erarbeitet.  Dieses ge-

währ leistet gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse innerhalb der Gebäude 

und im Bereich der Außenwohnbereiche. Zur Schaffung gesunder Wohnver-

hältnisse können grundsätzl ich folgende Schal lschutzmaßnahmen ergrif fen 

werden. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und den 

Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plangebietes 

unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen innerhalb des Plangebietes bei Gebäuden mit 

schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109 

-  Passive Schal lschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen bzw. freizeit l i-

chen Geräuscheinwirkungen) 

 
Nach einer eingehenden Prüfung und Bewertung der möglichen Schal l-

schutzmaßnahmen wird ein f inales Schutzkonzept für die geplanten Ge-

bäude innerhalb des Plangebiets erarbeitet,  das im Bebauungsplan „Nr. 2, 

12. Änderung“, 53506 Ahrbrück festzusetzen ist.  

 

Als schal lpegelmindernd können bei dieser Immissionsprognose nach DIN 

9613-2 der Geländeverlauf,  bestehende Gebäude und Schallschirme etc. 

berücksicht igt werden. 
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Zur Beurtei lung der Geräuschimmissionen durch die umliegenden immissi-

onsrelevanten Verkehrswege auf das Plangebiet wird folgende Vorgehens-

weise gewählt:  

 

-  Ortsbesicht igung mit  Aufnahme der Schal lausbreitungsbedingungen. 

- Erstel lung eines digi talen, dreidimensionalen Geländemodel ls des Un-

tersuchungsbereichs mit Berücksicht igung der Topograf ie des Geländes, 

Gebäuden und ortsfester Anlagen. 

- Ermitt lung der Geräuschemissionen der Verkehrswege auf der Grund-

lage vor l iegender Verkehrszählungen sowie Erfahrungswerten. 

- Einarbeitung der Geräuschquel len in das Geländemodel l und rechneri-

sche Ermitt lung der Geräuschimmissionen innerhalb des Plangebiets 

durch eine Schal lausbreitungsrechnung unter Beachtung der RLS19 und 

der 16. BImSchV. 

- Beurtei lung der Geräuschsituat ion innerhalb des Plangebiets nach DIN 

18005, 16. BImSchV und Festlegung der Lärmpegelbereiche nach DIN 

4109-1, 2018. 

 

Im Rahmen der Untersuchung wird auf unter Nummer 3 Genannten Grund-

lagen zurückgegrif fen. 

 

 

 

2. Örtliche Situation 

 

Die Lage des Bauvorhabens kann dem Flurkartenausschnit t  in der Anlage 

1.1ff  und der Lage des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Nr. 2, 12. 

Änderung“, 53506 Ahrbrück in der Anlage 1.2ff  entnommen werden.  

 

Rings um das Plangebiet bef inden sich in der direkten Nachbarschaft wei-

tere bestehende zu Wohnzwecken und gewerbl ich genutzte Grundstücke 

und Gebäude siehe hierzu auch die rechtskräft igen Bebauungspläne der 

Ortsgemeinde Ahrbrück in der Anlage 1.5ff  und den Flächennutzungsplan 

der Ortsgemeinde Ahrbrück in der Anlage 1.7 .  In der Nachbarsacht des 

Plangebiets „Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 Ahrbrück werden derzeit  weitere 

Planungen vorgenommen, siehe Anlage 1.8 ,  deren Auswirkungen auf das 

Plangebiet in einem weiteren Schr it t  untersucht werden.  
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Das Plangebiet selbst wird im Vorentwurf des Bebauungsplans „Nr. 2, 12. 

Änderung“, 53506 Ahrbrück als Reines Wohngebiet nach §3 der BauNVO 

bzw. als Al lgemeines Wohngebiet nach §4 der BauNVO festgesetzt.  

 

Die bestehende Bebauung in der Nachbarschaft ist  1- bis 2-geschossig, tei l-

weise mit ausgebautem Dachgeschoss. Die geplante Bebauung hat zwei 

Vol lgeschosse.  Das Plangebiet sowie die nähere und weitere Umgebung 

können aus schal ltechnischer Sicht nicht als eben bezeichnet werden. Die 

Geländehöhen werden bei der Erstellung des dreidimensionalen, digitalen 

Geländemodel ls über eine Ascii-Datei des LVA - RLP berücksicht igt.  

 

Die Unterlagen der Anlagen 1.1ff  und die Ortsdaten mit der Aufnahme der 

Gebäudehöhen in der Nachbarschaft des Plangebiets bi lden die Grundlage 

für das dreidimensionale digitale Geländemodell,  das dem Lageplan in der 

Anlage 2  entnommen werden kann. 

 
 

3.  Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Dem schal ltechnischen Untersuchungsbericht l iegen folgende Planungsun-

terlagen zugrunde: 

 
-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan, Anlage 1.1ff .  

 
-  Darstellung des Plangebiets vorhabenbezogener Bebauungsplan „Nr. 2, 

12. Änderung“, 53506 Ahrbrück, Anlage 1.3ff .  

 
-  Zeichner ischer Tei l des Bebauungsplanes „Nr. 2“,   Ortsgemeinde Ahr-

brück, Anlage 1.5 .  

 
-  Zeichner ischer Tei l des Bebauungsplanes „Ahrbrück Ost“,  Ortsgemeinde 

Ahrbrück, Anlage 1.5 .  

 
-  Ausschnit t  aus dem FNP Ortsgemeinde Ahrbrück, Anlage 1.7 .  

 
-  Derzeit ige Überplanungen der Ortsgemeinde Ahrbrück, Anlage 1.8 .  

 
-  Verkehrsdaten der Landesstraße L85 vom LBM, Zähldaten 2021. 
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3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Den Berechnungen und Beurtei lungen l iegen folgende Regelwerke zu-

grunde: 

 
[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der aktuel len Fas-

sung  

 
[2] BauNVO Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstü-

cke, Baunutzungsverordnung in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I  S. 

3786), Neugefasst durch Bek. v. 21.11.2017 I 3786 

 
[3] 16. BImSchV Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 

(BGBl. I  S. 1036), die zuletzt durch Art ikel 1 der Ver-

ordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I  S. 2334) ge-

ändert worden ist  

 
[4] RLS-19 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, 2019 

 
[4a] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, 1990 

 
[4] TA-Lärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschr if t  zum Bun-

des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm - TA-Lärm), vom 26. August 

1998, Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 

01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[5] LAI  Hinweise zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und Ant-

worten zur TA Lärm) in der Fassung des Beschlusses 

der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23. März 2017  

 
[6] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grundlagen und Hin-

weise für die Planung, Jul i 2002 

 
[6a] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grundlagen und Hin-

weise für die Planung, Jul i 2023  
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[7] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, schal ltechnische 

Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 

1987 

 
[7a] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, Schal ltechni-

sche Orient ierungswerte für die städtebaul iche Pla-

nung, 7-2023 

 
[8] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Teil  1: Mindestanforderun-

gen, Januar 2018  

 
[9] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechnerische Nach-

weise der Erfül lung der Anforderungen, Januar 2018 

 
[10] DIN ISO  Akust ik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

 9613-2 im Freien - Teil 2: Al lgemeines Berechnungsverfahren, 

Oktober 1999 

 
[11] VDI 2571 Schal labstrahlung von Industr iebauten, August 1976 

 
[12] VDI 2714 Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 

 
[13] VDI 2719 Schal ldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinr ich-

tung, August 1987,  

 
[14] VDI 2720 Blatt  1, Schallschutz durch Abschirmung im Freien, 

März 1997 

 
[15] VLärmSchR 97  Richt l in ie für den Verkehrslärmschutz an Bundesfern-

straßen in der Baulast des Bundes, 27. Mai 1997 

 
[16] ZTV-LSW 06  Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und 

Richt l in ien für die Ausführung von Lärmschutzwänden 

an Straßen, September 2008 

 
[17] 24. BImSchV  Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswege 

Schal lschutzmaßnahmenverordnung), BGBL. I ,  1997, 

S.172, 1253, geändert durch Art.  3 V v. 23.9.1997 I 

2329  
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3.3 Einstufung der Schutzbedürftigkeit,  schalltechnische Orientierungs-

werte, Immissionsgrenzwerte, Immissionsrichtwerte 

 

Nach §50 des Bundesimmissionsschutzgesetzes gilt :  „Bei raumbedeutsa-

men Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vor-

gesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädl iche Umweltein-

wirkungen … auf die ausschl ießl ich oder überwiegend dem Wohnen dienen-

den Gebiete sowie auf sonst ige schutzbedürft ige Gebiete, insbesondere öf-

fent l ich genutzte Gebiete, …, Freizeitgebiete … und öffent l ich genutzte Ge-

bäude, so weit  wie mögl ich vermieden werden. ….“ 

 

Die Bundesregierung erlässt nach §43 bzw. §48 Bundesimmissionsschutz-

gesetzes Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschr if ten, nach denen die 

Verkehrslärmeinwirkungen zu berechnen und zu beurteilen sind.  

 

Nach §41 des Bundesimmissionsschutzgesetzes gilt :  „(1) Bei dem Bau oder 

der wesentl ichen Änderung öffent l icher Straßen sowie von Eisenbahnen, 

Magnetschwebebahnen und Straßenbahnen ist unbeschadet des § 50 si-

cherzustel len, dass durch diese keine schädlichen Umwelteinwirkungen 

durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen werden können, die nach dem 

Stand der Technik vermeidbar sind.  

(2) Absatz 1 gi lt  n icht,  soweit die Kosten der Schutzmaßnahme außer Ver-

hältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen würden.“  

 

Diese Vorgabe der Beurtei lung des Verkehrslärms wird auf Bewertung der 

auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgeräusche übertragen. 

 

Ermittlung der Schutzwürdigkeit der bestehenden Bebauung: 

Die Schutzwürdigkeit  innerhalb des Plangebiets „Nr. 2, 12. Änderung“, 

53506 Ahrbrück ergibt sich aus den Festsetzungen innerhalb des Bebau-

ungsplanes. Innerhalb des Bebauungsplanes „Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 

Ahrbrück wird die Nutzung Reines Wohngebiet (WR nach §3 BauNVO und 

Al lgemeines Wohngebiet (WA) nach §4 BauNVO festgesetzt.  
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Es soll aus schal ltechnischer Sicht untersucht und bewertet werden, ob in-

nerhalb des Plangebiets ohne zusätzl iche akt ive oder passive Schal lschutz-

maßnahmen die obigen Gebietseistufungen festgesetzt werden können bzw. 

welche Schallschutzmaßnahmen erforderl ich sind. Zur Schaffung gesunder 

Wohnverhältnisse können folgende Schal lschutzmaßnahmen ergrif fen wer-

den. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und den 

Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plangebietes 

unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen bei Gebäuden mit schutzbedürft igen Räumen 

im Sinne der DIN 4109 

-  Passive Schal lschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen Geräuschein-

wirkungen) 

 
Bei der städtebaul ichen Planung gibt es für die im Bebauungsplan „Nr. 2, 

12. Änderung“, 53506 Ahrbrück genannten Gebietseinstufung Reines Wohn-

gebiet (WR nach §3 BauNVO und Al lgemeines Wohngebiet (WA) nach §4 

BauNVO nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 folgende Angaben.  

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  40 (35) dB(A) 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  45 (40) dB(A) 

 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten sol l  der niedr igere für Industr ie-,  Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher Be-

tr iebe gelten. Der höhere Wert gilt  danach für die Geräuscheinwirkung des 

öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms. Die Einhaltung oder Un-

terschreitung der schalltechnischen Orient ierungswerte (SOW) ist wün-

schenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbun-

dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbeläst igung zu erfül len.  
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In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-

stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orient ie-

rungswerte oft  nicht einhalten.  

 

Eine eventuell erforderl iche Schal lpegelminderung sol l entsprechend der 

heranzuziehenden Lärmschutzsystemat ik des Bundesimmissionsschutzge-

setzes in erster Linie durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt 

werden, da nur diese in der Lage sind auch den Außenwohnbereich ange-

messen zu schützen. 

 

Geräusche, die auf die Verkehrswege zurückzuführen sind, können die nach 

Beiblatt  1 der DIN 18005 geltenden SOW überschreiten. Überschreitungen 

der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen Straßen und Schie-

nenwegen ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen erschließen sich i.S.d. Te-

nors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Immissionsgrenzwerten 

(IGW) der 16. BImSchV einer angemessenen Abwägung. In der 16. BImSchV 

werden bei der obigen Gebietseinstufung Reines Wohngebiet (WR nach §3 

BauNVO und Al lgemeines Wohngebiet (WA) nach §4 BauNVO folgende Im-

missionsgrenzwerte (IGW) genannt.  

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
Diese Vorgehensweise den IGW anzusetzen und eine Überschreitung des 

SOW zuzulassen begründet in der Tatsache, dass bei Neubau oder wesent-

l icher Änderung von Straßen und Schienenwegen, die betroffenen Anwohner 

bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte vorrangig An-

spruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht ausreicht bzw. 

unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärmschutz haben. 

Wenn akt ive Schallschutzmaßnahmen aus unterschiedlichen Gründen nicht 

mögl ich sind, s ind für die geplante Bebauung passive Lärmschutzmaßnah-

men nach DIN 4109-1, 2018, abhängig von der Nutzung der Räume, festzu-

setzen.   
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Bei der Ermitt lung und Bewertung der Geräuscheinwirkungen gewerblicher 

Anlagen  auf die bestehende und geplante Bebauung innerhalb des Plange-

biets s ind neben den Anforderungen der DIN 18005,  

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  35 dB(A) 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 
auch die die immissionsschutzrecht l ichen Anforderungen der TA-Lärm zu 

berücksicht igen. Dabei gelten am Tage folgende Beurtei lungszeiten:  

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für  Tagezeiten mit erhöhter Emp-

f indl ichkeit  für Gebiete e bis g nach Punkt 6.1 der TA-Lärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Entgegen den Orientierungswerten der DIN 18005, bei der in der Nachtzeit  

eine Beurteilungszeit  von 8 Stunden gi lt ,  muss nach TA Lärm in der Nacht 

die für die Lärmimmissionen ungünstigste Stunde betrachtet  werden. Die 

Immissionsrichtwerte der TA-Lärm für die unterschiedl ichen Nutzungen der 

bestehenden und geplanten Bebauung innerhalb des Plangebiets betragen 

für gewerbl iche Geräusche.  

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  35 dB(A) 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 
Die Immissionsr ichtwerte sind vor zu öffnenden Fenstern von schutzbedürf-

t igen Räumen im Sinne der DIN 4109-1,  2018 Nummer 3.16 (Aufenthalts-

räume) zwingend einzuhalten. Die TA-Lärm kommt in den der Bauleitplanung  
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nachfolgenden Objektgenehmigungsverfahren zur Anwendung, so dass eine 

Planung nur vollz iehbar bleibt,  soweit sie im Vorgrif f  bereits diese Richt-

werte angemessen berücksicht igt.  Dies gi lt  insbesondere im vorl iegenden 

Fal l eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans.  

 

Ein Eingr if f  in Grundrechte (Gesundheitsgefahr) für Wohnnutzungen und 

vergleichbare schutzbedürft ige Nutzungen wird in der verwaltungsgericht l i-

chen Rechtsprechung zunehmend ab einem Beurteilungspegel von 70 dB(A) 

am Tag und 60 dB(A) in der Nacht festgemacht. 

 

 

4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose 

 

Die der Immissionsprognose zu Grunde l iegenden Verkehrsdaten und die 

daraus berechneten Geräuschemissionen werden in ein dreidimensionales, 

digitales Geländemodel l (Simulat ionsmodel l)  eingegeben. Mit diesem wer-

den die von der Geräuschquel le  

 
-  Straßenverkehrslärm 

 
ausgehenden Schal lemissionen berechnet und deren Schal l immissionen auf 

das Plangebiet prognostiz iert .   

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden in 

das dreidimensionale, digital is ierte Geländemodel l (Simulat ionsmodel l)  in 

Höhe und Ausdehnung eingefügt. Es werden im Detail unter  anderem fol-

gende, die Immissionsprognose beeinf lussende Parameter, berücksicht igt.  

 
-  Geländever lauf 

-  Bodenbeschaffenheit  (absorbierend (Wiese, Acker) oder ref lekt ierend 

(Asphalt-,  Pf lasterbelag) 

-  Bestehende Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe in der Nachbar-

schaft des Plangebiets  



 Seite 14 v. 44 
                  IMMISSIONSPROGNOSE   23.1201 

 29.02.2024 
 
 
 

-  Wände, Wälle 

-  Lage der Schal lquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquel len, Schal l leistung, Zuschläge für Im-

puls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage der Immissionsorte gemäß der geplanten Geschosse an den  

Gebäuden mit schutzbedürft igen Räumen  
 
Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und 

mit Abschirmungen berechnet.  

 

 
Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem dre id imens ionalen,  d ig i ta len Geländemodel l  

 

Die bestehende Bebauung innerhalb des Plangebiets wird in Größe und 

Lage bei der Immissionsprognose, die geplante Bebauung wird nicht berück-

sicht igt.  Dies ist begründet in der Tatsache, dass die zeit l iche Abfolge der 

geplanten Bebauung nicht bekannt ist und durch die Aufstel lung des Bebau-

ungsplanes auch nicht beeinf lusst werden kann. Daher können die mögl i-

chen Abschirmungen und Reflekt ionen durch die Nutzungen innerhalb des 

Plangebiets selbst nicht zusätzlich bei der Schal lausbreitung berücksicht igt  

werden.   
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Grundlage für die Immissionsprognose ist der Lageplan des dreidimensio-

nalen, digital is ierten Geländemodel ls (Simulat ionsmodell)  in Anlage 2 .   

 

Diesem Lageplan ist zu entnehmen, dass die in der Nachbarschaft des Bau-

vorhabens angrenzend bestehende Bebauung, welche abschirmend bzw. re-

f lekt ierend wirkt,  in das dreidimensionale digitale Geländemodell (Simulat i-

onsmodel l)  eingearbeitet wurde. Die Geländehöhe im Bereich des Bauvor-

habens und der Umgebung wurde ebenfal ls in das Geländemodel l über eine 

Ascii-Datei des LVA – RLP eingearbeitet.  

 

 

4.2 Einwirkung Straßenverkehr auf das Plangebiet 

4.2.1 Verkehrsdaten L85 

 

Die Daten der Verkehrszählung auf der Landesstraße L85 werden der Ver-

kehrsstärkenkarte des LBM von 2021 entnommen, siehe folgendes Bi ld.  

 

 

Bi ld  2 :  Ausschni t t  aus der  Verkehrsstärkenkar te  LBM 2021 

 
Diesem Ausschnit t  aus der Darstel lung der Straßenbelastung 2021 ist der 

DTV und der Lkw-Antei l zu entnehmen. Auf dem Abschnit t  der L85 zwischen 

der B257 in Brück und der L90 in Kessel ing l iegt ein DTV2 0 2 1  von 1.843 Kfz 

und ein SV von 2% vor. 
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Eine recht aktuel le Studie zur Verkehrsentwicklung stammt von der „Pla-

nungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe“ vom Juni 2022. In dem veröffent-

l ichtem „Integriertes, regionales Verkehrskonzept“ werden unter anderem 

drei Zukunftsbilder der Verkehrsentwicklung bis 2040 untersucht, die von 

einer unterschiedl ichen Entwicklung des motoris ierten Individualverkehrs 

ausgehen. Dabei wird die Veränderung der täglichen Fahrleistung der vor-

handenen Fahrleistung im Jahr 2020 gegenübergestel lt .  Die Veränderung 

der tägl ichen Fahr leistung kann dem folgenden Bild entnommen werden. 

 

 
 
Die Berechnungen der tägl ichen Fahr leistungen fußen auf der Berechnung 

der Fahrleistungen auf unterschiedlichen Straßentypen und in unterschied-

l ichen räumlichen Gebieten. Diese Berechnung der unterschiedl ichen Fahr-

leistung kann dem folgenden Bild entnommen werden. 
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In Summe dieser beiden Bilder kann die Aussage getroffen werden, dass 

unabhängig von dem gewählten Zukunftsbi ld s ich das Verkehrsaufkommen 

bis 2035 auf al len Straßen bis auf Autobahnen verr ingern wird. Auf der si-

cheren Seite l iegend wird von einem Prozent Verkehrssteigerung auf der 

L85 je Jahr ausgegangen. 

 

Gleichzeit ig wird davon ausgegangen, dass sich der Güterverkehr bis 2040 

verdoppelt .  Das betr if f t  vor allem die Autobahnen. Auf der s icheren Seite 

l iegend wir davon ausgegangen, dass sich der SV-Antei l zusätzl ich bis 2035 

auch auf der L85 verdoppelt .  

 

Hochgerechnet auf das Jahr 2035 wird bei einer Steigerung des Verkehrs-

aufkommens von 1,0 %/a ein DTV von 2.118 Kfz erwartet.  Der Lkw-Antei l 

von 74 Kfz wird unter Beachtung der Tabel le 2 der RLS19 auf  den Tagzeit-

raum und Nachtzeitraum umgerechnet.  

 

Damit werden folgende, nach der geltenden RLS19 berechneten Verkehrs-

daten der Immissionsprognose zu Grunde gelegt.  

 
 DTV2 0 35  = 2.118 Kfz/24 h 

 p1 , t a g  = 1,3 % p2 , t a g  = 2,2 % 

 p1 ,n a ch t  = 2,2 % p2 ,n a ch t  = 2,5 % 

 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf  der L85 beträgt im immissionsre-

levanten Bereich 50 km/h. Die Lage der immissionsrelevanten Verkehrswege 

im Bestand sind der Anlage 2  zu dieser Immissionsprognose zu entnehmen. 

Die Mehrfachref lekt ion wird berechnet zu 0 dB. 

 

4.2.2 Verkehrsdaten Erschließungsstraßen 

 

Für die innerört l ichen Erschließungsstraßen l iegen keine Verkehrsmengen 

oder eine gutachter l iche Untersuchung der Verkehrsmengen vor. 

 

Daher wird hi lfsweise auf der s icheren Seite l iegend angenommen, dass je 

Haushalt  je 24 Stunden 6 Fahrbewegungen erfolgen, die nach Tabel le 2 der 

RLS19 auf den Tag- und Nachtzeitraum vertei lt  werden. der SV-Antei l wird 

tags zu 0,5 % und nachts zu 0% angesetzt.   
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Dem folgenden Bild 3 können die Erschließungsstraßen entnommen werden. 

 
Bi ld  3 :  Ausschni t t  aus der  Verkehrsstärkenkar te  LBM 2021 

 

Mit  dem obigen Berechnungsansatz erfolgt die Abschätzung des Verkehrs-

aufkommens auf den Erschl ießungsstraßen in der Nachbarschaft des Plan-

gebiets.  

 

-  In der Hirschbachstraße sind ca. 4 WE vorhanden, entsprechen 24 Pkw-

Fahrten.  

 
-  In der Höhenstraße sind ca. 20 WE vorhanden, entsprechen 120 Pkw-

Fahrten, inklusive Hirschbachstraße an der Kreuzung Talstraße 144 Pkw-

Fahrten. Diese Kfz-Bewegungen tei len sich zu je 33,3% auf die Hirsch-

bachstraße nach Westen, den Birkenweg und die Talstraße auf. 

 
-  In der Talstraße zwischen Hirschbachstraße und Mühlenstraße sind ca. 3 

WE vorhanden, 9 zusätzl iche könnten noch erschlossen werden, entspre-

chen 72 Pkw-Fahrten, inklusive der 33,3% von der Hirschbachstraße fah-

ren 120 Kfz auf der Mühlenstraße. 

 
-  Auf der Umfahrung der Talstraße öst l ich der Mühlenstraße sind ca. 40 WE 

vorhanden, entsprechen 240 Pkw-Fahrten. Diese fahren je hälf t ig im Sü-

den bzw. im Norden auf die Mühlenstraße ein.   
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-  In der Mühlenstraße zwischen den beiden Einmündungen der Talstraße 

sind ca. 6 WE vorhanden, 3 könnten noch entstehen, entsprechen 54 Pkw-

Fahrten, inklusive der Kfz aus der Talstraße von Süden 294 Pkw-Fahrten.   

 
-  In der Mühlenstraße zwischen den der Talstraße und der Bachstraße sind 

ca. 3 WE vorhanden, entsprechen 18 Pkw-Fahrten, inklusive der Kfz aus 

der Mühlstraße und der Talstraße von Süden 432 Pkw-Fahrten.  

 
-  In dem Birkenweg zwischen den der Talstraße und der Bachstraße sind 

ca. 6 WE vorhanden, 3 könnten noch entstehen entsprechen 54 Pkw-Fahr-

ten, inklusive der Kfz aus der Hirschbachstraße von Süden 102 Pkw-Fahr-

ten.  

 
-  In der Bachstraße zwischen den dem Birkenweg und der Mühlenstraße 

sind ca. 6 WE vorhanden, 3 könnten noch entstehen entsprechen 54 Pkw-

Fahrten, inklusive der Kfz aus dem Birkenweg und weiteren 50 Kfz von 

Westen 206 Pkw-Fahrten.  

 
-  In der Ausfahrt der Mühlenstraße auf die L85 werden in Summe 636 Pkw-

Fahrten abgeschätzt ,  zuzüglich der Kfz des Firmengeländes werden 700 

Kfz angesetzt.   

 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf den Gemeindestraße beträgt 30 

km/h. Die Ausfahrt auf die L85 wird mit 50 km/h berücksicht igt.  
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4.2.3 Zusammenfassende Darstellung der Straßen  

 

In der folgenden Tabelle 1  sind die Straßendaten zusammenfassend darge-

stel lt .  

  

ID
R

Q
S

te
ig

.
M

e
h

rf
a

ch
re

fl
.

T
a

g
N

a
ch

t
D

T
V

S
tr

.g
a

tt
.

M
p

1
 (

%
)

p
2

 (
%

)
P

k
w

Lk
w

A
b

st
.

D
re

fl

(d
B

A
)

(d
B

A
)

T
a

g
N

a
ch

t
T

a
g

N
a

ch
t

T
a

g
(k

m
/h

)
(k

m
/h

)
(%

)
(d

B
)

L8
5

!0
2

0
5

!
7

4
,9

6
7

,4
2

1
1

8
La

n
d

e
s

1
2

1
,8

2
1

,2
1

,3
2

,1
2

,1
5

0
5

0
R

Q
 7

.5
<

=
 5

0

B
a

ch
st

r.
 w

e
st

l.
 B

ir
k

e
n

!0
2

0
5

!
5

4
,4

4
6

,7
5

0
G

e
m

e
in

d
e

2
,9

0
,5

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

B
a

ch
st

r.
 w

e
st

l.
 M

ü
h

le
n

!0
2

0
5

!
6

0
,5

5
2

,9
2

0
6

G
e

m
e

in
d

e
1

1
,8

2
,1

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

B
ir

k
e

n
st

ra
ß

e
!0

2
0

5
!

5
7

,4
4

9
,8

1
0

2
G

e
m

e
in

d
e

5
,9

1
0

0
0

,1
3

0
3

0
R

a
lQ

 9
<

=
 5

0

H
ir

sc
h

b
a

ch
 w

e
st

l.
!0

2
0

5
!

5
8

,9
5

1
,3

2
4

0
G

e
m

e
in

d
e

8
,3

1
,4

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

T
a

ls
tr

. 
w

e
st

l 
M

ü
h

le
n

!0
2

0
5

!
5

8
,1

5
0

,5
1

2
0

G
e

m
e

in
d

e
6

,9
1

,2
0

0
0

,1
3

0
3

0
R

a
lQ

 9
<

=
 5

0

H
ir

sc
h

b
a

ch
 w

e
st

l.
 B

ir
k

e
n

!0
2

0
5

!
5

5
,8

4
8

,2
1

4
4

G
e

m
e

in
d

e
4

0
,7

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

T
a

ls
tr

a
ß

e
 U

m
fa

h
ru

n
g

!0
2

0
5

!
6

1
,2

5
3

,5
2

4
0

G
e

m
e

in
d

e
1

3
,8

2
,4

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

M
ü

h
le

n
 z

w
. 

T
a

ls
tr

.
!0

2
0

5
!

6
2

5
4

,4
2

9
4

G
e

m
e

in
d

e
1

6
,9

2
,9

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

M
ü

h
le

n
 s

ü
d

l.
 T

a
ls

tr
.

!0
2

0
5

!
6

3
,7

5
6

,1
4

3
2

G
e

m
e

in
d

e
2

4
,8

4
,3

0
0

0
,1

3
0

3
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

A
u

ff
a

h
rt

 L
8

5
!0

2
0

5
!

6
9

,5
6

1
,9

7
0

0
G

e
m

e
in

d
e

4
0

,3
7

0
0

0
,1

5
0

5
0

R
a

lQ
 9

<
=

 5
0

Lw
'

g
e

n
a

u
e

 Z
ä

h
ld

a
te

n
zu

l.
 G

e
sc

h
w

.

B
e

ze
ic

h
n

u
n

g

Z
ä

h
ld

a
te

n



 Seite 21 v. 44 
                  IMMISSIONSPROGNOSE   23.1201 

 29.02.2024 
 
 
 
4.3 Gewerbelärm  

 

Die gewerbl iche Geräuscheinwirkung auf  das Plangebiet „Nr. 2, 12. Ände-

rung“, 53506 Ahrbrück ausgehend von gewerblichen Anlagen außerhalb des 

Plangebiets wird durch mehrere gewerbliche Anlagen bestimmt. Dies sind 

die bestehenden Betr iebe auf dem Flurstück 11/14 sowie auf den Flurstü-

cken 28/1, 29/3 bis 29/10, 48 südl ich der L85 und den Flurstücken 1/4, 2/3, 

4/2, 5/1 und 5/2 nördlich der L85.  

 

Die gewerbl iche Schal labstrahlung der einzelnen Betr iebe kann im Rahmen 

des Bebauungsplanes nicht im Detai l untersucht werden. Ziel ist  es eine 

konservative, sichere Planung zu erstel len, die die Belange der bestehen-

den Betr iebe berücksicht igt und den schal ltechnischen immissionsschutz-

rechtl ich geltenden Schutz der bestehenden Bebauung gewährleistet.  Wei-

terhin exist iert  der Bebauungsplan „Nr. 2“ schon seit  1966, so dass bei der 

Genehmigung der jetzigen Arbeitsweise der Betr ieb davon ausgegangen 

werden kann, dass diese die Vorgaben des Bebauungsplanes erfül lt .  Die 

Ermitt lung des mögl icherweise einwirkenden Gewerbelärms wird nur zur 

Festsetzung der Lärmpegelbereiche benötigt.  Daher wird im Vergleich zur 

DIN 18005 Nummer 5.2.3 und auf Basis eigner Erfahrungswerte die 

Schal labstrahlung der bestehenden gewerblichen Geräuschquel len recht 

hoch angenommen, um im Ergebnis auf der sicheren Seite zu l iegen, s iehe 

folgende Tabelle 2 .  

 

Zusammenfassende Darstellung der auf das Plangebiet einwirkenden maß-

geblichen gewerblichen und landwirtschaf t l ichen Schal lquel len. 

 

Bezeichnung Freq. Richtw.

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (min) (min) (Hz)

Flurstück 11/14 98,6 83,6 59 44 960 60 500 (keine)

Flurstück 28-29 101,3 86,3 59 44 960 60 500 (keine)

Flurstück nördl. L85 103 88 60 45 960 60 500 (keine)

Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Einwirkzeit

 

 

Die Emissionshöhe der IFSP in der Tabelle 2 wird 3 Meter über Geländeni-

veau angenommen. 
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Wie der Anlage 1.8 entnommen werden kann, werden die derzeit  gewerblich 

genutzten Bereiche großflächig überplant. In einer weiteren Untersuchung 

der Schal leinwirkung auf das Plangebiet „Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 Ahr-

brück werden die gewerblichen Geräuschemissionen der derzeit  noch ge-

werblich genutzten Flächen nicht mehr berücksicht igt.  Ebenso wird die ab-

schirmende Wirkung der bestehenden Gebäude auf den Flurstücken 28 – 29 

und 11/14 nicht mehr berücksicht igt.  

 

 

5. Immissionsprognose bestehende örtliche Situation 

 

Die Immissionsprognose wird mit der aktuel len Version der Software 

Cadna/A der Datakustik GmbH, München durchgeführt.  Cadna/A ist ein spe-

ziel l entwickeltes Computerprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von 

Lärmimmissionen im Freien.  

 

 

5.1 Bestehende örtliche Situation 

 

Grundlage für die Immissionsprognose ist der digital is ierte Lageplan in der 

Anlage 2.1  und die Berechnungsparameter der Anlage 3 .  

 
 

5.1.1 Straßenverkehr, Beurteilungspegel im Plangebiet 

 

Bei einer Voruntersuchung des Unterzeichners wurde deutl ich, dass der 

Lastfal l des höheren Verkehrsaufkommens im Jahr 2035 maßgebl ich zur 

Überprüfung der schal ltechnischen Vorgaben ist.   

 

In der Anlage 4.1ff  kann der maximale Beurtei lungspegel der Straßenver-

kehrsgeräusche für den Tagzeitraum und in der Anlage 4.2ff  kann der ma-

ximale Beurtei lungspegel der Straßenverkehrsgeräusche für den Nachtzeit-

raum innerhalb des Plangebiets entnommen werden. Die Pegelrahmen mit  

den Zahlenangaben der Beurteilungspegel in dB(A) in der Anlage 4.1  b lei-

ben in allen Anlagen an ident ischer Stelle zur besseren Vergleichbarkeit  der 

Prognoseergebnisse. 
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5.2 Gewerbelärm, Beurteilungspegel im Plangebiet 

 

In der Anlage 5.1ff  kann der maximale Beurtei lungspegel des auf das Plan-

gebiet einwirkenden Gewerbelärms für  den Tagzeitraum und in der Anlage 

5.2ff  kann der maximale Beurtei lungspegel des auf das Plangebiet ein-

wirkenden Gewerbelärms für den Nachtzeitraum innerhalb des Plangebiets 

mit den obigen Berechnungsannahmen unter Nummer 4.3 entnommen wer-

den. Die Pegelrahmen mit den Zahlenangaben der Beurtei lungspegel in 

dB(A) in der Anlage 5.1  bleiben in allen Anlagen an identischer Stel le zur 

besseren Vergleichbarkeit  der Prognoseergebnisse.  

 

 

5.1.3 Maßgeblicher Außenlärmpegel im Plangebiet 

 

Für die unterschiedl ichen Lärmquel len (Straßen-, Schienen-, Luft-,  Wasser-

verkehr, Industr ie/Gewerbe) werden jewei ls angepasste Mess- und Beurtei-

lungsverfahren nach DIN 4109-1, 2018 genannt, die den unterschiedlichen 

akustischen Wirkungen der Lärmarten Rechnung tragen. Zur Bestimmung 

des maßgebl ichen Außenlärmpegels werden die Lärmbelastungen in der Re-

gel berechnet, wie in diesem Bericht erfolgt.   

 
-  für den Tag aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 

Uhr),  

-  für die Nacht aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (22:00 Uhr bis 6:00 

Uhr) plus Zuschlag zur Berücksicht igung der erhöhten nächtl ichen Stör-

wirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht).  

 
Für die von der maßgeblichen Lärmquel le abgewandten Gebäudeseiten darf 

der maßgebl iche Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis 

 
-  bei offener Bebauung um 5 dB(A),  

-  bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemindert  

werden. 

 
Der Nachweis wurde in diesem Ber icht detai l l iert  über Berechnungen für das 

gesamte Bauvorhaben geführt.  Sind Lärmschutzwände oder Lärmschutz-

wälle vorhanden, darf der maßgebliche Außenlärmpegel gemindert werden 

(Nachweis siehe RLS-19 bzw. Schal l 03). Sofern es im Sonderfall  
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gerechtfert igt ist ,  sind zur Ermitt lung des maßgeblichen Außenlärmpegels 

auch Messungen zulässig. 

 

Anmerkung :  Be i  den  An forderungen zum Schutz  gegen Außenlärm werden in  DIN 4109-

1:2018-07 Maximalpegel  n icht  berücks icht ig t .  Bei  Verkehrsgeräuschen mi t  s tarken Pegel -

schwankungen kann jedoch d ie  Berücks icht igung der  Pegelsp i tzen  zur  Kennzeichnung e i-

ner  erhöhten Stö rwi rkung zusätz l iche In format ionen zur  Aus legung des Schal lschutzes 

l ie fern;  in  e inem solchen Fal l  so l l te  zusätz l ich zum Mi t te lungspegel  der  Max imalpegel 

best immt werden.  

 

Straßenverkehr: 

Sofern für die Einstufung in Lärmpegelbereiche keine anderen Fest legun-

gen, z. B. gesetzl iche Vorschr if ten oder Verwaltungsvorschrif ten, Bebau-

ungspläne oder Lärmkarten maßgebend sind, können die Beurtei lungspegel 

mithi lfe der Nomogramme in DIN 18005-1:2002-07, A.2, vereinfachend er-

mittelt  werden, wobei zur Bi ldung des maßgebl ichen Außenlärmpegels zu 

den abgelesenen Werten 3 dB(A) zu addieren sind. Genauere Daten werden 

durch Berechnungen mit einem digitalen Geländemodel l (wie hier  durchge-

führt) erzielt .  

 
Anmerkung:  Lärmkar ten nach der  Richt l in ie  2002/49/EG (EU-Umgebungs lärmr icht l in ie ,  

s iehe)  können zur  Ermi t t lung des maßgebl ichen  Außenlärmpegels  nicht  herangezogen 

werden.  

 

Alternativ zur Ermitt lung durch Nomogramme können die Pegel aber auch 

ortspezif isch berechnet (wie hier gesehen) oder gemessen werden. Bei Be-

rechnungen, die in diesem Bericht durchgeführt wurden, sind die Beurtei-

lungspegel für den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 

Uhr bis 6:00 Uhr) nach der 16. BImSchV zu bestimmen, wobei zur Bi ldung 

des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Werten jeweils 3 

dB(A) zu addieren sind. 

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht we-

niger als 10 dB(A), so ergibt sich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A).  
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Gewerbe- und Industrieanlagen: 

Im Regelfall wird als maßgebl icher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm 

im Bebauungsplan für die jewei l ige Gebietskategor ie angegebene Tag-Im-

missionsr ichtwert eingesetzt,  wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu 

addieren sind. Besteht im Einzelfall d ie Vermutung, dass die Immissions-

r ichtwerte der TA Lärm überschrit ten werden, dann sol lte die tatsächl iche 

Geräuschimmission als Beurtei lungspegel nach der TA Lärm ermittelt  wer-

den, wobei zur Bi ldung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errech-

neten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren sind.  

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht we-

niger als 15 dB(A), so ergibt sich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A).  

 

Weicht die tatsächl iche baul iche Nutzung im Einwirkungsbereich der Anlage 

erhebl ich von der im Bebauungsplan festgesetzten baul ichen Nutzung ab, 

so ist von der tatsächl ichen baulichen Nutzung unter Berücksicht igung der 

vorgesehenen baulichen Entwicklung des Gebietes auszugehen. 

 

Überlagerung mehrerer Schallimmissionen: 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenart i-

gen) Quel len her, so berechnet s ich der result ierende Außenlärmpegel La , r e s  

aus den einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegeln La , i  nach folgender Glei-

chung):  

 

 

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedl iche Definit ionen 

der einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. Die Addi-

t ion von 3 dB(A) darf  nur einmal erfolgen,  d. h. auf den Summenpegel. 

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109, Ausgabe 2018 wird aus 

der hier berechneten Summe der auf das Bauvorhaben einwirkenden einzel-

nen Geräuscharten,  wie unter Nummer 4 dieser Immissionsprognose be-

schrieben, zuzügl ich 3 dB (nach DIN 4109-2, 2018) gebildet.  Die nach  
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DIN 4109-2, 2018 berechneten maßgebl ichen Außenlärmpegel sind der An-

lage 6.1ff  für den Tagzeitraum und der Anlage 6.2ff  für den Nachtzeitraum 

zu entnehmen.  

 

Diese Werte des maßgebl ichen Außenlärmpegels, dargestel lt  in den obigen 

Anlagen müssen mit den Tabel lenwerten der folgenden Tabel le 3 verglichen 

und den Fassaden der geplanten Bebauung ein Lärmpegelbereich zugeord-

net werden, was in den Anlagen 6.1ff  und den Anlagen 6.2ff  farbl ich dar-

gestellt  wird.  

 

Mit dieser Tabelle 3 kann aufgrund des an einer Fassade prognost iz ierten 

maßgebl ichen Außenlärmpegels ein der Nutzung des Raumes angepasstes, 

erforderl iches, result ierendes Schalldämm-Maß zugeordnet werden. Dieser 

Wert muss dann von der Fassadenkonstrukt ion, d.h.,  Außenmauerwerk 

und/oder Dach einschl ießl ich Fenster, als Mittelwert erbracht  werden. 

 

Tabelle 3 :   Anforderung an die Luftschal ldämmung von Außenbauteilen 

nach DIN 4109, 2018 

 

 

 

Über die Flächenantei le von Außenwand und/oder Dach und Fenster sowie 

der bekannten Schal ldämm-Maße von Wand und/ oder Dach eines Raumes  
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lässt s ich dann das erforderl iche, bewertete Schal ldämm-Maß der Fenster 

raumweise berechnen. Bei der Berechnung sind auch die Schalldämm-Maße 

eventuel l vorhandener Rol l ladenkästen oder Lüftungsöffnungen zu beach-

ten. 

 

Nach DIN 4109-1, 2018, Nummer 7.3 Einf luss von Lüftungseinr ichtungen 

und/oder Rol l ladenkästen gilt :  

„Bauliche Maßnahmen an Außenbautei len zum Schutz gegen Außenlärm 

sind nur wirksam, wenn die Fenster und Türen bei der Lärmeinwirkung ge-

schlossen bleiben und die geforderte Luftschal ldämmung durch zusätzl iche 

Lüftungseinrichtungen/Roll ladenkästen nicht verr ingert wird.  Bei der Be-

rechnung des Schal ldämm-Maßes R′w ,g e s  sind zur vorübergehenden Lüftung 

vorgesehene Einr ichtungen (z. B. Lüftungsflügel und -klappen) im geschlos-

senen Zustand, zur dauernden Lüftung vorgesehene Einrichtungen (z. B. 

schallgedämpfte Lüftungsöffnungen, auch mit maschinellem Antr ieb) im Be-

tr iebszustand zu berücksicht igen.“  

 

Es ist daher aus fachl icher Sicht eine fensterunabhängige Lüftung der Räu-

me, insbesondere Schlafräume und Kinderzimmer vorzusehen, wenn der Be-

urtei lungspegel der Verkehrsgeräusche im Nachtzeitraum über 45 dB l iegt,  

siehe hierzu Berechnungen nach Anlage 4.2ff .  Die Beurtei lungspegel des 

Verkehrslärme l iegen im nördl ichen Bereich des Plangebiets im Nachtzeit-

raum tei lweise über L r ,A  ≥ 45 dB(A). 

 

 

5.2 Berücksichtigung der Überplanung 

 

Grundlage für die Immissionsprognose ist der digital is ierte Lageplan in der 

Anlage 2.2 mit Verweis auf Anlage 1.8 und die Berechnungsparameter der 

Anlage 3 .  

 
 

5.2.1 Straßenverkehr, Beurteilungspegel im Plangebiet 

 

Bei einer Voruntersuchung des Unterzeichners wurde deutl ich, dass der 

Lastfal l des höheren Verkehrsaufkommens im Jahr 2035 maßgebl ich zur 

Überprüfung der schal ltechnischen Vorgaben ist.    
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In der Anlage 7.1ff  kann der maximale Beurtei lungspegel der Straßenver-

kehrsgeräusche für den Tagzeitraum und in der Anlage 7.2ff  kann der ma-

ximale Beurtei lungspegel der Straßenverkehrsgeräusche für den Nachtzeit-

raum innerhalb des Plangebiets entnommen werden. Die Pegelrahmen mit  

den Zahlenangaben der Beurteilungspegel in dB(A) in der Anlage 4.1  b lei-

ben in allen Anlagen an ident ischer Stelle zur besseren Vergleichbarkeit  der 

Prognoseergebnisse. 

 
 

5.2.2 Maßgeblicher Außenlärmpegel im Plangebiet 

 

Für die unterschiedl ichen Lärmquel len (Straßen-, Schienen-, Luft-,  Wasser-

verkehr, Industr ie/Gewerbe) werden jewei ls angepasste Mess- und Beurtei-

lungsverfahren nach DIN 4109-1, 2018 genannt, die den unterschiedlichen 

akustischen Wirkungen der Lärmarten Rechnung tragen. Zur Bestimmung 

des maßgebl ichen Außenlärmpegels werden die Lärmbelastungen in der Re-

gel berechnet, wie in diesem Bericht erfolgt.   

 
-  für den Tag aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 

Uhr),  

-  für die Nacht aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (22:00 Uhr bis 6:00 

Uhr) plus Zuschlag zur Berücksicht igung der erhöhten nächtl ichen Stör-

wirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht).  

 
Für die von der maßgeblichen Lärmquel le abgewandten Gebäudeseiten darf 

der maßgebl iche Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis 

 
-  bei offener Bebauung um 5 dB(A),  

-  bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemindert  

werden. 

 
Der Nachweis wurde in diesem Ber icht detai l l iert  über Berechnungen für das 

gesamte Bauvorhaben geführt.  Sind Lärmschutzwände oder Lärmschutz-

wälle vorhanden, darf der maßgebliche Außenlärmpegel gemindert werden 

(Nachweis siehe RLS-19 bzw. Schal l 03). Sofern es im Sonderfal l gerecht-

fert igt ist ,  sind zur Ermitt lung des maßgeblichen Außenlärmpegels auch 

Messungen zulässig.  
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Anmerkung :  Be i  den  An forderungen zum Schutz  gegen Außenlärm werden in  DIN 4109-

1:2018-07 Maximalpegel  n icht  berücks icht ig t .  Bei  Verkehrsgeräuschen mi t  s tarken Pegel -

schwankungen kann jedoch d ie  Berücks icht igung der  Pegelsp i tzen  zur  Kennzeichnung e i-

ner  erhöhten Stö rwi rkung zusätz l iche In format ionen zur  Aus legung des Schal lschutzes 

l ie fern;  in  e inem solchen Fal l  so l l te  zusätz l ich zum Mi t te lungspegel  der  Max imalpegel 

best immt werden.  

 

Straßenverkehr: 

Sofern für die Einstufung in Lärmpegelbereiche keine anderen Fest legun-

gen, z. B. gesetzl iche Vorschr if ten oder Verwaltungsvorschrif ten, Bebau-

ungspläne oder Lärmkarten maßgebend sind, können die Beurtei lungspegel 

mithi lfe der Nomogramme in DIN 18005-1:2002-07, A.2, vereinfachend er-

mittelt  werden, wobei zur Bi ldung des maßgebl ichen Außenlärmpegels zu 

den abgelesenen Werten 3 dB(A) zu addieren sind. Genauere Daten werden 

durch Berechnungen mit einem digitalen Geländemodel l (wie hier  durchge-

führt) erzielt .  

 
Anmerkung:  Lärmkar ten nach der  Richt l in ie  2002/49/EG (EU-Umgebungs lärmr icht l in ie ,  

s iehe)  können zur  Ermi t t lung des maßgebl ichen  Außenlärmpegels  nicht  herangezogen 

werden.  

 

Alternativ zur Ermitt lung durch Nomogramme können die Pegel aber auch 

ortspezif isch berechnet (wie hier gesehen) oder gemessen werden. Bei Be-

rechnungen, die in diesem Bericht durchgeführt wurden, sind die Beurtei-

lungspegel für den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 

Uhr bis 6:00 Uhr) nach der 16. BImSchV zu bestimmen, wobei zur Bi ldung 

des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Werten jeweils 3 

dB(A) zu addieren sind. 

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht we-

niger als 10 dB(A), so ergibt sich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A).  
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Überlagerung mehrerer Schallimmissionen: 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschiedenart i-

gen) Quel len her, so berechnet s ich der result ierende Außenlärmpegel La , r e s  

aus den einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegeln La , i  nach folgender Glei-

chung):  

 

 

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedl iche Definit ionen 

der einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. Die Addi-

t ion von 3 dB(A) darf  nur einmal erfolgen,  d. h. auf den Summenpegel. 

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109, Ausgabe 2018 wird aus 

der hier berechneten Summe der auf das Bauvorhaben einwirkenden einzel-

nen Geräuscharten,  wie unter Nummer 4 dieser Immissionsprognose be-

schrieben, zuzüglich 3 dB (nach DIN 4109-2, 2018) gebi ldet.  Die nach DIN 

4109-2, 2018 berechneten maßgebl ichen Außenlärmpegel s ind der Anlage 

8.1ff  für den Tagzeitraum und der Anlage 8.2ff  für den Nachtzeitraum zu 

entnehmen.  

 

Diese Werte des maßgebl ichen Außenlärmpegels, dargestel lt  in den obigen 

Anlagen müssen mit den Tabel lenwerten der folgenden Tabel le 4 verglichen 

und den Fassaden der geplanten Bebauung ein Lärmpegelbereich zugeord-

net werden, was in den Anlagen 8.1ff  und den Anlagen 8.2ff  farbl ich dar-

gestellt  wird.  

 

Mit dieser Tabelle 4 kann aufgrund des an einer Fassade prognost iz ierten 

maßgebl ichen Außenlärmpegels ein der Nutzung des Raumes angepasstes, 

erforderl iches, result ierendes Schalldämm-Maß zugeordnet werden. Dieser 

Wert muss dann von der Fassadenkonstrukt ion, d.h.,  Außenmauerwerk 

und/oder Dach einschl ießl ich Fenster, als Mittelwert erbracht  werden. 
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Tabelle 4 :   Anforderung an die Luftschal ldämmung von Außenbauteilen 

nach DIN 4109, 2018 

 

 

 

Über die Flächenantei le von Außenwand und/oder Dach und Fenster sowie 

der bekannten Schal ldämm-Maße von Wand und/ oder Dach eines Raumes 

lässt s ich dann das erforderl iche, bewertete Schal ldämm-Maß der Fenster 

raumweise berechnen. Bei der Berechnung sind auch die Schalldämm-Maße 

eventuel l vorhandener Rol l ladenkästen oder Lüftungsöffnungen zu beach-

ten. 

 

Nach DIN 4109-1, 2018, Nummer 7.3 Einf luss von Lüftungseinr ichtungen 

und/oder Rol l ladenkästen gilt :  

„Bauliche Maßnahmen an Außenbautei len zum Schutz gegen Außenlärm 

sind nur wirksam, wenn die Fenster und Türen bei der Lärmeinwirkung ge-

schlossen bleiben und die geforderte Luftschal ldämmung durch zusätzl iche 

Lüftungseinrichtungen/Roll ladenkästen nicht verr ingert wird.  Bei der Be-

rechnung des Schal ldämm-Maßes R′w ,g e s  sind zur vorübergehenden Lüftung 

vorgesehene Einr ichtungen (z. B. Lüftungsflügel und -klappen) im geschlos-

senen Zustand, zur dauernden Lüftung vorgesehene Einrichtungen (z. B. 

schallgedämpfte Lüftungsöffnungen, auch mit maschinellem Antr ieb) im Be-

tr iebszustand zu berücksicht igen.“   
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Es ist daher aus fachl icher Sicht eine fensterunabhängige Lüftung der Räu-

me, insbesondere Schlafräume und Kinderzimmer vorzusehen, wenn der Be-

urtei lungspegel der Verkehrsgeräusche im Nachtzeitraum über 45 dB l iegt,  

siehe hierzu Berechnungen nach Anlage 7.2ff .  Die Beurtei lungspegel des 

Verkehrslärme l iegen im nördl ichen Bereich des Plangebiets im Nachtzeit-

raum tei lweise über L r ,A  ≥ 45 dB(A). 

 

 

6 Beurteilung der Prognoseergebnisse 

 

Es wurden in diesem Bericht Geräuscheinwirkungen des Straßenverkehrs-

lärms sowie des Gewerbe- und Freizeit lärms auf das Plangebiets berechnet. 

Dabei wurden folgende Pegelbeeinf lussende Parameter berücksicht igt.   

 
-  Geometrie des Geländes,  

-  die Lage des Bauvorhabens,  

- die Ausgangsdaten der Verkehrswege 

- die Ausgangsdaten der Gewerbelärm 

 
Es wurden weiterhin zwei Var ianten berechnet, eine Variante nach Anlage 

2.1, welche die Bestandssituat ion der Nutzungen in der Nachbarschaft des 

Plangebiets des Bebauungsplans „Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 Ahrbrück be-

rücksicht igt und eine Variante, welche eine Überplanung der Nutzungen in 

der Nachbarschaft des Plangebiets nach Anlage 2.2 des Bebauungsplans 

„Nr. 2, 12. Änderung“, 53506 Ahrbrück berücksicht igt  

 

 

6.1 Beurteilung Straßenverkehrslärm  

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005, 

Beiblatt  1 gelten:  

 
Bei der städtebaul ichen Planung gibt es für die im Bebauungsplan „Nr. 2, 

12. Änderung“, 53506 Ahrbrück genannten Gebietseinstufung Reines Wohn-

gebiet bzw. Al lgemeines Wohngebiet nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 folgende 

Angabe der Schal ltechnischen Orient ierungswerte.   
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-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  40 (35) dB(A) 
 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  45 (40) dB(A) 
 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher Be-

tr iebe gelten. Der höhere Wert gilt  danach für die Geräuscheinwirkung des 

öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms. 

 

Folgende Immissionsgrenzwerte  ( IGW) der 16. BImSchV gelten: 

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 
 
 

6.1.1 Bestandssituation der Nutzungen in der Nachbarschaft  

 
Tagzeitraum: 

Der Anlage 4.1ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum  innerhalb 

des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Reines Wohngebiet 

der geltende schal ltechnische Orient ierungswert SOW t a g  = 50 dB(A) der DIN 

18005, Beiblatt 1  deutl ich unterschr it ten wird.  

 

Der Anlage 4.1ff  kann weiterhin entnommen werden, dass im Tagzeitraum 

innerhalb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Al lgemei-

nes Wohngebiet der geltende schal ltechnische Orient ierungswert SOW t ag  = 

55 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  nur in der äußersten nordöstl ichen Ecke 

des Plangebietes im Kreuzungsbereich Bachstraße – Mühlenstraße um bis 

zu 2 dB überschr it ten wird. Innerhalb der Baugrenze wird der geltende 

schalltechnische Orientierungswert SOW t a g  = 55 dB(A) der DIN 18005, Bei-

blatt 1  nur um bis zu ca. einem dB überschrit ten.   
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Der im Tagzeitraum für ein Reines Wohngebiet geltende Immissionsgrenz-

wert der 16. BImSchV  IGW t a g  = 59 dB(A) bzw. ein Allgemeines Wohngebiet 

geltende Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV  IGW t ag  = 59 dB(A) wird in-

nerhalb des gesamten Plangebiets unterschrit ten.  

 

Fazit Tagzeitraum: 

Innerhalb des gesamten Plangebiets unterschreiten die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräusche L r  ≤ IGW t ag  = 59 dB(A). Somit l iegen im Sinne des 

Immissionsrechts keine schädl ichen Geräuschemissionen aufgrund des ein-

wirkenden Straßenverkehrslärms vor.  

 

Damit s ind an al len Fassadenbereichen im Reinen Wohngebiet mit einem 

Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräusche von L r  ≤ IGW t ag  = 59 dB(A) bzw.  

an al len Fassadenbereichen im Allgemeinen Wohngebiet mit einem Beurtei-

lungspegel der Verkehrsgeräusche von L r  ≤ IGW t ag  =59 dB(A) Außenberei-

che (Balkone, Freis itze) von Wohnungen und Büroräumen zulässig.  

 

Nachtzeitraum: 

Der Anlage 4.2ff  kann entnommen werden, dass im Nachtzeitraum  inner-

halb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Reines Wohnge-

biet der geltende schal ltechnische Orientierungswert SOWna c h t  = 40 dB(A) 

der DIN 18005, Beiblatt 1  unterschr it ten wird.  

 

Der Anlage 4.1ff  kann weiterhin entnommen werden, dass im Nachtzeit-

raum  innerhalb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Al l-

gemeines Wohngebiet der geltende schal ltechnische Orientierungswert 

SOWn ac h t  = 45 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  nur in der nordöstl ichen Ecke 

des Plangebietes im Kreuzungsbereich Bachstraße – Mühlenstraße um bis 

zu 5 dB überschr it ten wird. Innerhalb der Baugrenze wird der geltende 

schalltechnische Orientierungswert SOWn ac h t  = 45 dB(A) der DIN 18005, Bei-

blatt 1  nur um bis zu ca. 4 dB überschr it ten. 

 

Der im Nachtzeitraum für ein Reines Wohngebiet geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV  IGWn ac h t  = 49 dB(A) bzw. ein Allgemeines Wohn-

gebiet geltende Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV  IGWn ac h t  = 49 dB(A) 

wird innerhalb des gesamten bebaubaren Bereichs des Plangebiets nicht 

überschr it ten.   



 Seite 35 v. 44 
                  IMMISSIONSPROGNOSE   23.1201 

 29.02.2024 
 
 
 

Fazit Nachtzeitraum: 

Innerhalb des gesamten Plangebiets unterschreiten die Beurteilungspegel 

der Verkehrsgeräusche L r  ≤ IGWa ch t  = 49 dB(A). Somit l iegen im Sinne des 

Immissionsrechts keine schädl ichen Geräuschemissionen aufgrund des ein-

wirkenden Straßenverkehrslärms vor.  

 

Zwangsbelüftungen sind bei einem Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräu-

sche im Nachtzeitraum nach Anlage 4.2ff  über L r , A  = 45 dB(A) vorzusehen, 

wenn die Zimmer nicht über andere von der Straße abgewandte Fassaden 

mit einem Beurteilungspegel des Verkehrslärms im Nachtzeitraum unter L r ,A  

= 45 dB(A) belüftet werden können.  

 

Der Bereich, in dem fensterunabhängige schal lgedämmte Lüf tungsanlagen 

für vorwiegend im Nachtzeitraum gekennzeichnete Räume vorzusehen sind 

ist in den Anlage 4.2ff  gelb eingefärbt.  

 

 

6.1.2 Überplante Situation der Nutzungen in der Nachbarschaft  

 
Tagzeitraum: 

Der Anlage 7.1ff  kann im Vergleich mit der Anlage 7.1ff  entnommen wer-

den, dass im Tagzeitraum  innerhalb des gesamten Plangebiets keine we-

sentl iche Veränderung der Geräuschsituat ion eintr it t .  Die Prognoseergeb-

nisse und somit auch die Bewertung können aus schalltechnische Sicht im 

Wesentl ichen als identisch betrachtet werden 

 

Auf Grund in einigen Bereichen des Plangebiets der im zehntel Bereich hö-

heren Beurtei lungspegeln der Verkehrsgeräusche beim Wegfal l der abschir-

menden gewerbl ichen Bebauung südl ich der L85 sollten die Lärmkarten 

nach Anlage 7.1ff  weiter berücksicht igt werden. 

 

Dies Bewertung kann auch den Nachtzeitraum übertagen werden. 
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6.2 Beurteilung Gewerbelärm  

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005, 

Beiblatt  1 gelten:  

 

Bei der städtebaul ichen Planung gibt es für die im Bebauungsplan „Nr. 2, 

12. Änderung“, 53506 Ahrbrück genannten Gebietseinstufung Reines Wohn-

gebiet bzw. Al lgemeines Wohngebiet nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 folgende 

Angabe der Schal ltechnischen Orient ierungswerte.  

 
-  Reines Wohngebiet (WR) §3 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  50 dB(A) 

 nachts =  35 dB(A) 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 
 

Es sei vorausgeschickt,  dass an dieser Stel le nicht der Nachweis der Ein-

haltung der geltenden Immissionsrichtwerte durch die gewerblichen Schal-

leinwirkungen nachgewiesen werden sol l.  Weiterhin exist ier t  der Bebau-

ungsplan „Nr. 2“ schon seit  1966, so dass bei der Genehmigung der jetzigen 

Arbeitsweise der Betr ieb in der Nachbarschaft des Plangebiets davon aus-

gegangen werden kann, dass diese die Vorgaben des Bebauungsplanes er-

fül lt .  Die Ermitt lung des mögl icherweise einwirkenden Gewerbelärms wird 

nur zur Festsetzung der Lärmpegelbereiche benötigt.  Daher wird im Ver-

gleich zur DIN 18005 Nummer 5.2.3 und auf Basis eigner Erfahrungswerte 

die Schal labstrahlung der bestehenden gewerbl ichen Geräuschquel len recht 

hoch angenommen, um im Ergebnis auf der sicheren Seite zu l iegen. Diese 

Bewertung erfolgt nur in der Bestandssituat ion vergleichbar Anlage 2.1 ,  in 

der überplanten Situat ion in der Nachbarschaft des Plangebietes nach An-

lage 2.2  wirken keine immissionsrelevanten Geräusche gewerbl icher Anla-

gen auf das Plangebiet ein.   
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Tagzeitraum: 

Der Anlage 5.1ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum  innerhalb 

des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Reines Wohngebiet 

der geltende schal ltechnische Orient ierungswert SOW t a g  = 50 dB(A) der DIN 

18005, Beiblatt 1  deutl ich unterschr it ten wird.  

 

Der Anlage 5.1ff  kann weiterhin entnommen werden, dass im Tagzeitraum 

innerhalb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Al lgemei-

nes Wohngebiet der geltende schal ltechnische Orient ierungswert SOW t ag  = 

55 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  nur in der äußersten nordöstl ichen Ecke 

und Nordwestl ichen Ecke des Plangebietes an der bestehenden Bebauung 

den geltenden Immissionsrichtwert unter Beachtung der Nummer 3.2.1 der 

TA-Lärm ausschöpft.   

 

Die selbe Bewertung kann auf die geltenden immissionsrichtwerte der TA-

Lärm übertragen werden.  

 

Fazit Tagzeitraum: 

Innerhalb des gesamten Plangebiets sind die Einwirkungen des Gewerbe-

lärms von Anlagen außerhalb des Plangebiets als maximal angenommen 

worden. Daher l iegen die aus dem Gesamtschal lpegel errechneten Lärmpe-

gelbereiche zur Festsetzung des Schallschutzes gegen Außenlärm innerhalb 

des Plangebietes auf  der sicheren Seite.  

 

Weiterhin sind an allen Fassadenbereichen im Reinen Wohngebiet mit einem 

Beurtei lungspegel der Gewerbegeräusche von L r  ≤ IRW t a g  = 50 dB(A) bzw. 

an al len Fassadenbereichen im Allgemeinen Wohngebiet mit einem Beurtei-

lungspegel der Gewerbegeräusche von L r  ≤ IRW t a g  =55 dB(A) Außenberei-

che (Balkone, Freisitze) von Wohnungen und Büroräumen sowie öffenbare 

Fenster zulässig.  

 

In der überplanten Situat ion in der Nachbarschaft des Plangebietes nach 

Anlage 2.2 wirken keine immissionsrelevanten Geräusche von gewerbl iche 

Anlagen außerhalb des Plangebiets als auf das Plangebiet ein. 
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Nachtzeitraum: 

Der Anlage 5.2ff  kann entnommen werden, dass im Nachtzeitraum  inner-

halb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Reines Wohnge-

biet der geltende schal ltechnische Orientierungswert SOWna c h t  = 35 dB(A) 

der DIN 18005, Beiblatt 1  deutl ich unterschrit ten wird.  

 

Der Anlage 5.2ff  kann weiterhin entnommen werden, dass im Nachtzeit-

raum  innerhalb des gesamten Plangebiets mit der Gebietsfestsetzung Al l-

gemeines Wohngebiet der geltende schal ltechnische Orientierungswert 

SOWn ac h t  = 40 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  nur in der äußersten nord-

öst l ichen Ecke und Nordwestl ichen Ecke des Plangebietes an der bestehen-

den Bebauung den geltenden Immissionsrichtwert unter Beachtung der 

Nummer 3.2.1 der TA-Lärm ausschöpft.   

 

Die selbe Bewertung kann auf die geltenden immissionsrichtwerte der TA-

Lärm übertragen werden.  

 

Fazit Nachtzeitraum: 

Innerhalb des gesamten Plangebiets sind die Einwirkungen des Gewerbe-

lärms von Anlagen außerhalb des Plangebiets maximal angenommen wor-

den. Daher sind l iegen die aus dem Gesamtschallpegel errechneten Lärm-

pegelbereiche zur Festsetzung des Schallschutzes gegen Außenlärm inner-

halb des Plangebietes auf der sicheren Seite.  

 

Weiterhin sind an allen Fassadenbereichen im Reinen Wohngebiet mit einem 

Beurtei lungspegel der Gewerbegeräusche von L r  ≤ IRWn ac h t  = 35 dB(A) bzw. 

an al len Fassadenbereichen im Allgemeinen Wohngebiet mit einem Beurtei-

lungspegel der Gewerbegeräusche von L r  ≤ IRWna ch t  =40 dB(A) Außenberei-

che (Balkone, Freisitze) von Wohnungen und Büroräumen sowie öffenbare 

Fenster zulässig.  

 

In der überplanten Situat ion in der Nachbarschaft des Plangebietes nach 

Anlage 2.2 wirken keine immissionsrelevanten Geräusche von gewerbl iche 

Anlagen außerhalb des Plangebiets als auf das Plangebiet ein. 
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6.3 Prüfung aktiver Schallschutzmaßnahmen 

 

Es sind bezügl ich der Straßenverkehrslärms keine akt iven Schal lschutz-

maßnahmen erforder l ich. Gleiches gilt  für  die gewerbl iche Schal leinwirkung. 

 

 

6.4 Gesundheitsschutz 

 

Dem Gesundheitsschutz ist Genüge getan, wenn der auf die mögliche Be-

bauung mit  

 
-  öffenbaren, notwendigen Fenstern zu schutzbedürft igen Räumen im Sinne 

der DIN 4109 bzw.  

-  auf zum Aufenthalt  best immte Terrassen und Balkone der  

 
einwirkende Beurtei lungspegel  

 
-  im Tagzeitraum einen Schal ldruckpegel von L r ,A  ≤ 70 dB(A) und  

- im Nachtzeitraum einen Schalldruckpegel von L r ,A  ≤ 60 dB(A)  

 
der als der zur Abwehr einer Gesundheitsgefährdung nach Art.  2 Abs. 2 

Satz 1 GG sowie unzumutbarer Eingr if fe in das Eigentum nach Art.  14 

Abs. 1 GG in der höchstr ichterl ichen Rechtsprechung entwickelten grund-

rechtl ichen Zumutbarkeitsschwelle darstel lt ,  nicht überschreitet.   

 

Diese grundsätzliche Vorgabe des Gesundheitsschutzes wird innerhalb des 

gesamten bebaubaren Bereichs des Plangebiets im Tag- und Nachtzeitraum 

in Bezug auf die unterschiedl ichen Lärmarten auch ohne zusätzl iche akt ive 

Schal lschutzmaßnahmen erfüllt ,  wie der Anlagen 4.1ff  entnommen werden 

kann. Damit s ind an al len Fassadenbereichen der geplanten Bebauung Au-

ßenbereiche (Balkone, Freisitze) von Wohnungen sowie öffenbare Fenster 

zu schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109-1, 2018 Nummer 3.16 

zulässig.  
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6.5 Lärmpegelbereich  

6.5.1 Bestandssituation der Nutzungen in der Nachbarschaft  

 

Wie der Anlage 6.1ff  im Tagzeitraum  entnommen werden kann, l iegt inner-

halb des gesamten Plangebiets der Lärmpegelbereich LPB I bis LPB II I  nach 

DIN 4109-1, 2018 vor. Im Lärmpegelbereich LPB II I  ist  für Gebäude mit 

Wohnnutzung das Schalldämm-Maß der Fassade gegen Außenlärm (quasi 

Mittelwert der fassadenbi ldenden Bautei le) im Rahmen des Bauantrages 

rechner isch nachzuweisen.  

 

Für Fassaden zu Bürogebäuden muss der Nachweis zum Schallschutz gegen 

Außenlärm erst ab dem Lärmpegelbereich LPB IV rechnerisch geführt wer-

den. 

 

Wie der Anlage 6.2ff  im Nachtzeitraum  entnommen werden kann, l iegen 

innerhalb des Plangebiets die Lärmpegelbereiche LPB I bis LPB II I  nach DIN 

4109-1, 2018 vor. Im Lärmpegelbereich LPB II I  ist  für Gebäude mit Wohn-

nutzung das Schal ldämm-Maß der Fassade gegen Außenlärm (quasi Mittel-

wert der fassadenbi ldenden Bauteile) im Rahmen des Bauantrages rechne-

risch nachzuweisen.  Für Fassaden zu Bürogebäuden muss der Nachweis 

zum Schal lschutz gegen Außenlärm erst ab dem Lärmpegelbereich LPB IV 

rechner isch geführt werden. 

 

Nach der DIN 4109-1, Januar 2018 muss bei der Festsetzung der Lärmpe-

gelbereiche zwischen Räumen unterschieden werden, welche zum Aufent-

halt  im Tagzeitraum und zum Aufenthalt  im Nachtzeitraum (Schlaf-,  Kinder-

Gäste-, Hotelz immer etc.) genutzt werden. Die Anlage 6.1ff ,  Lärmpegelbe-

reiche / maßgebl iche Außenlärmpegel im Tagzeitraum  gi l t  nach DIN 4109, 

2018 für alle schutzbedürft igen Räume, die überwiegend im Tagzeitraum 

genutzt werden. Für die überwiegend zum Schlafen genutzten Aufenthalts-

räume (Schlafräume, Kinderzimmer, Übernachtungsräume in Beherber-

gungsstätten etc.) gelten die Lärmpegelbereiche / maßgebliche Außenlärm-

pegel berechnet für  den Nachtzeitraum  in der Anlage 6.2ff ,  wenn diese 

höher s ind als die Lärmpegelbereiche / maßgebl iche Außenlärmpegel nach 

Anlage 6.1ff .   
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Bei der hier untersuchten Situat ion sind Anforderungen der Lärmpegelberei-

che je nach Lage der Grundstücke entweder für den Tagzeitraum oder für 

den Nachtzeitraum an den nördlichen Fassaden der nördl ichen Gebäude-

reihe entlang der Bachstraße und im Kreuzungsbereich Bachstraße – Müh-

lenstraße maßgebl ich. Dies ist bei den anschl ießenden Berechnungen zu 

berücksicht igen. Es sind daher beide maßgebl ichen Karten der Lärmpegel-

berechnung für den Tagzeitraum Anlage 6.1a  für den Nachtzeitraum Anlage 

6.2a  dem Bebauungsplan beizufügen.  

 

Alternativ könnte auch wie im folgenden Bild 4  vergleichbar der grünen Linie 

eine Festsetzung getroffen werden, dass die Fassaden, die näherungswiese 

auf dieser Linie paral lel err ichtet werden dem Lärmpegelbereich I I I  zuzuord-

nen sind.  

 

 
Bi ld  4 :  Mögl ichkei t  zur  Fest legung der  Lärmpegelbere iche.  

 

Wird in einer im Rahmen der Baugenehmigung vorgelegten Immissionsprog-

nose nach nachgewiesen, dass an der Fassade ein ger ingerer maßgebl iche 

Außenlärmpegel vorhanden ist,  so kann von der obigen Festsetzung abge-

wichen werden.  
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Al lgemein kann davon ausgegangen werden, dass bei übl ichen Fassaden-

konstrukt ionen und Fensterf lächenanteilen keine erhebl ichen Mehraufwen-

dungen für den Schal lschutz im Lärmpegelbereich I I I  aufgebracht werden 

müssen. 

 

 

6.5.2 Überplante Situation der Nutzungen in der Nachbarschaft  

 

Wie der Anlage 8.1ff  im Tagzeitraum  entnommen werden kann, l iegt inner-

halb des gesamten Plangebiets der Lärmpegelbereich LPB I bis LPB II  nach 

DIN 4109-1, 2018 vor. Es sind keine Nachweise oder besondere Baumaß-

nahmen zum Schal lschutz gegen außenlärm zu treffen. 

 

Wie der Anlage 8.2ff  im Nachtzeitraum  entnommen werden kann, l iegen 

innerhalb des Plangebiets die Lärmpegelbereiche LPB I bis LPB II I  nach DIN 

4109-1, 2018 vor. Im Lärmpegelbereich LPB II I  ist  für Gebäude mit Wohn-

nutzung das Schal ldämm-Maß der Fassade gegen Außenlärm (quasi Mittel-

wert der fassadenbi ldenden Bauteile) im Rahmen des Bauantrages rechne-

risch nachzuweisen.  Für Fassaden zu Bürogebäuden muss der Nachweis 

zum Schal lschutz gegen Außenlärm erst ab dem Lärmpegelbereich LPB IV 

rechner isch geführt werden. 

 

Nach der DIN 4109-1, Januar 2018 muss bei der Festsetzung der Lärmpe-

gelbereiche zwischen Räumen unterschieden werden, welche zum Aufent-

halt  im Tagzeitraum und zum Aufenthalt  im Nachtzeitraum (Schlaf-,  Kinder-

Gäste-, Hotelz immer etc.) genutzt werden. Im Tagzeitraum ist kein beson-

derer Schutz erforderl ich. Die Anlage 8.2ff ,  Lärmpegelbereiche / maßgebli-

che Außenlärmpegel im Nachtzeitraum  gi l t  nach DIN 4109, 2018 für al le 

schutzbedürft igen Räume, die überwiegend im Nachtzeitraum genutzt wer-

den (Schlafräume, Kinderzimmer, Übernachtungsräume in Beherbergungs-

stätten etc.)  

 

Bei der hier untersuchten Situat ion sind Anforderungen der Lärmpegelberei-

che für den Nachtzeitraum an den Fassaden im Kreuzungsbereich Bach-

straße – Mühlenstraße maßgebl ich. Dies ist bei den anschl ießenden Berech-

nungen zu berücksicht igen. Es sind daher die maßgebl ichen Karten der  



 Seite 43 v. 44 
                  IMMISSIONSPROGNOSE   23.1201 

 29.02.2024 
 
 
 

Lärmpegelberechnung für den Nachtzeitraum Anlage 8.2a  dem Bebauungs-

plan beizufügen.  

 

Alternativ könnte auch wie im folgenden Bild 5  vergleichbar der grünen Linie 

eine Festsetzung getroffen werden, dass die Fassaden, die näherungswiese 

auf dieser Linie paral lel err ichtet werden dem Lärmpegelbereich I I I  zuzuord-

nen sind.  

 

 

Bi ld  5 :  Mögl ichkei t  zur  Fest legung der  Lärmpegelbere iche.  

 

Wird in einer im Rahmen der Baugenehmigung vorgelegten Immissionsprog-

nose nach nachgewiesen, dass an der Fassade ein ger ingerer maßgebl iche 

Außenlärmpegel vorhanden ist,  so kann von der obigen Festsetzung abge-

wichen werden. 

 

Al lgemein kann davon ausgegangen werden, dass bei übl ichen Fassaden-

konstrukt ionen und Fensterf lächenanteilen keine erhebl ichen Mehraufwen-

dungen für den Schal lschutz im Lärmpegelbereich I I I  aufgebracht werden 

müssen.  
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Kal lstadt,  den 29. Februar 2024 

 
 
 
Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 44 Seiten 

und 8 Anlagen  
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Kennzeichnung der Derzein überplanten Gebiete 

 

 

 

 

 

Mögl iche Nutzung der derzeit  überplanten geplanten Gebiete 
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 Anlage 3 
IMMISSIONSPROGNOSE   23.1201 

 29.02.2024 
 
 

Allgemeine Berechnungsparameter: 
 
 
 
Land Deutschland (TA-Lärm) 

Straße streng nach RLS 19 / 90 an 

Schiene streng nach Schall 03 an 

max. Fehler (dB) 0,0 

max. Suchradius (m) 2000,0 

Mindestabstand Quelle - Immis.-Ort 0,0 

Aufteilung:  

Rasterfaktor 0,5 

max. Abschnittslänge 1000,0 

min. Abschnittslänge 1,0 

min. Abschnittslänge (%) 0,0 

proj. Linienquelle an 

proj. Flächenquelle an 

Bezugszeit:  

Bezugszeit Tag (min) 960 

Bezugszeit Nacht (min) 60 

Zuschlag Tag (dB) 0,0 

Zuschlag Ruhezeit (dB) 6,0 

Zuschlag Nacht (dB) 0,0 

DGM:  

Standardhöhe (m) 10,0 

Suchradius für Höhenlinien (m) - 

Geländemodell Triangulation 

Reflektion:  

max. Reflektionsordnung 2 

Suchradius für Reflektoren um Quelle (m) 100,0 

Suchradius für Reflektoren um Immis.-Ort (m) 100,0 

max. Abstand Quelle – Immis.-Ort (m) 1000,0 

Mindestabstand Immis.-Ort – Reflektor (m) 0,55,0 

Mindestabstand Quelle - Reflektor 0,1 

Industrie (ISO 9613)  

Seitenbeugung Mehrere Objekte 

Hin. in FQ schirmen nicht ab an 

Abschirmung:  

Mit Bodendämpfung über Schirm Dz. Mit Begrenzung 

Schirmberechnungskoef. C1 3,0 

Schirmberechnungskoef. C2 20,0 

Schirmberechnungskoef. C3 0,0 

Temperatur (°C) 10,0 

rel. Luftfeuchte (%) 70,0 

Windgeschwindigkeit (m/s) 3,0 

Mitwindwetterlage an 
 






























































